
Allgemeane Geschäftsbedingungen für Anzeigen und Fremdbeilagen in Zeitschriften

-anze'9enäurlraq n s'nn .re, raihr.rqendqn
a qeme'ien 6.s.hä,rsbed,nguiq.i n d.r
verträq ub.r de verorJenl.hunq !.n ! n,r

Ou(h[.nün t i
h.ftern dad Fr.mdh.'agen ci.r werlruirlü.
b..den dd.r *rf('ge Inrcr.3*n ?.doirrid.i

o,u.f{rrfl ,dr ,nEi d.r

anze gen rnd ,m zwe re zu, v.rof,.nr 
'.hungnnerharb enes lahres na.h Eß.he nen der

ersten E.([a tuiq abzururen

3€ Ab{hruren st der Aunraqq.ber icr..ht,!r,
nnarhab der verenbaften 62e det n ztttet )
+nainren Fnn au.h ubcr de r Aurirq
qenannte anze'9enmen9e

wnd en Auftrag aus umnänden d€ der
Auftragqeb€r zu venreEn hat, 

^.ht 
ausq.ruhrl,

50 hat der Aunrag9eber, den du(lr d'. Nidrr
aunüh.unq entstandenei S.haden ru eß.Een

Bei der Ercchnung der Ab.ahmemengen
werd€n Ten Mi ImeteEeilen
chend den anreqei.r.li limeter umqerkhnel

aufüäle fÜr anzeigen, Durchhefter E nhefter
und Frefrdbeiaqen, de erklädermaßen äur
schreß ich, in bestimmren auslaben oner an
benimmteo PläEen der otuckshrift verötrenr.
icht weden olen, müsn s r(hDetjg beim
AuftEgnehmer einqehen, das dem Auftralge
ber nch rcr Anzeigenshu$ m tqeteilt werden
känn, wenn der Auitrag ni.ht der Vorqabe
entsDrechend auszuführen ist. Rub erre
anzeigen werden n ler jewelsen Rubrk
abqedruckt, ohne däs d6 der ausdrLi.ktchen

TerftelAnzegen sind Anzeigen, de 6n m,nd€s
te.s drei Seiten än den Text und n'.hr af, andere

anz€qen, die aurgrund h'er fedakroneten
Gesta tung n.ht a1s anreigen e*ennbar ,nd,
werden als so.he vom Auil.agnehnrer m( dem
wort ,,Anze'qe deutl.ri kennti.h qema.rrr

oer Aoftragnehmer berialt e.h vor Anze
genauiträge, auch e'nzerne abrule i Rahm€n
e'nes abs.hluses, ebenso wre Durhheftcr
Enr\efter und Be,agenauftraqo wegen des
Inhalts, der Herkunft oder der le.ho s.heß
Form nach enheuichen, sachrr(h gere.rirfer
tigten Crund&,tze. des Auftragnehmert bzw
der S.hririetung abzuehnen, wenn deren
lnhält qeqen CeeEe ode. b€höd i(he Sestim
munqen veßtößt oder deren verofient,chunq
rur den Aufrcq^ehmer unzumutbar st. D.s q[
äudr fLn autlrijge, d,e b€ venretern aurg.gc
b€n werden Ou(hhefrei Enhener uid B. I.
genaunraqe snd fu, den Aufrragnehmcr e6t
nach Voraqe e nes Musteß ünd d6sen tJir
gung b nde.d Ourchhefter E.herr.r oder
3e lagen, dr durch to.mat oder Aurnachung
b€'m Leer den Eindru.k ein6 8€eraidrets der
Zeitun§ oder Zetsch.iil etue(ken od.,
F,ha.nre'gcn enth.ll€n, werd€n ni.ht änqe.

D,e Abrehnudq e'n6 Aurlrags wnd d.n, Aut
näqqeb€r unvr uqich mngeG rr

Fur d'e ,(huetq. L{,/etui,t de
bz* enwandfr.d orolrunr.raqen ode, der
ou..hhefter, E nrrcrl.r
Aurtag9.r.r v..änhrDn d, Fur rrkrnnba,
un'teegn.r. od.r btehäd'qr Dru.kunrenaqef,

rn oer auiirrqnsinre, qe,rhf.5l,rr d,e frr den
eegretr r!r ubi.hc

qegebeneß M,rq
.hke'ten Farlrv..b ndr .hrc( *trd iur b. vorre

qen e'nes aidrL.[s qaranl ei(

D.r Aunraqqebs hä( be qanz oder terwese
un eserlchem, unr.htiqem oder be unvolsland

/lnzege Anspru.h aua Zah
ungsmnderunq oner ene enwandf.ee Eßatzan
ze'!e, äber nur rn dem ausmaß, n dem der
zPe.[ de, 

^nre'ge 
be'nrächrqt wu.da Lr§n

d., 
^lnragnehnrcr 

.'ie h,n henuf qesre(€
äiqemessene F.n veßt..rr.n oner *hraqt der
Abdru.r der Eßat/änr.Lqe aeh, so hat de, Aur-
lraggeber en R..ht auf Zahungsm.de.ung oner
Ru.k9äoq qmä.hun,l des Aunrages Unb€ruhrr
be br däs Ra.ht des aur@99ebe6, na.h riaßga
be der qeseEl.heo Bestmmlnqen und dies€r
B€dnqunqen, Schadensereü stätr dar L.stunq

Im Rahmen elner terefoni{hen auftraqsenerung
werden Frtens de5 Auftragnehme6 k€ne *bst
ständigen Gä.a nt eve6 p.«he n übernommen. Fü.
Fehler äu5 teeronischer Lrbem ttlunq j.der Art
übernimmt der Auitragnehmer keine Hafiunq.
Reklähationen müsen außer ber nchr offen-
s .htl chen llänge n inneha b von v er wchen
nach Einganq von R{hnung und Beieg getend

Schadens und Au6{endungsersatzansprÜche
gech aus welchem R(htsqtund sind alsge
shosen, soweit nicht ene V€rletslnA lertraq§
w8enticher Pfllchteni S.hrd.n an Leben, Körper
oder de. cesundh.it oder im Färe enstiger
s.häden, eine vorsats iche oder grob lahnäsiqe
Pilichtverleuunq des Auftraqnehme6 oner seine.
E.lLil unq§qeh lfen voniegt Oer Naftunqsaus-
s.huss air zudem nicht bel üb€rnommenen
Carantei, arglist! veEhweqen€n l{änqen und
Anspdchen aus dem Produkthäfrunq9e*E.
lm kauhännsch€n Gelchttuver(eh. haftet der
Auftragnehm€r daruber hinaus nichr für qrobe
Fahräsnqket von Erfu rungsqehrLfenr n d€n
u& qen Falen st gegenüber Käufeuten d e
Hafrunq rur grobe Fah assqkeit dem umfänq
nä.h auf das fLlr de b.ü€ffende anreqe bzw.
d.n oufchhefter, Enh.fter oder die Reraqe ,u
:ahiende Ent9€ r b.6.hränkr

Probeabzirqe werden nur äul äusdrucki.hen
wunsh gelefed oer Auftraggeber t.aqt de
veran§vortung fu, de Aichtigkeit der zuüclqe.
endten Probeabzirge. Der Auitragnehme, be.
tu.ke.htgt ale Fehrerkoftekturen, die ihm

^nerhalb 
d€r b€ der ubeßendunq des Prob€äb

zuq6 geeEten Frst mrqereI werden

S.d keine b€sofderen cröß€nvor{h ft.i qeqe
br., s w{d de nä.h ad dd anzeqe ub .he,
rätsa(hl.he abdrLckhohe der au.furr.unq d.s
auhrags und d.r aer(hnunq zuqrunde qeleqt

D'e R(hnunq Rrd eron nach v.roffennchung
der anzeige ub€rendt 5e isr 

'.nerharb 
der

Emptang der Rehiung an
laurenden Frn .u

inde.e lahlunqsn6t lci.n

Rc Zah rnq1.-!q adat \trnd\nq t.tden
an7.hunq3k.n.1 .f,rErn.r

Da alnraln?imcr N.rin bq zahlnqsr.:J? dc

?UrBe,ähiUn-ozJl].ßl.k]nun.f]li.'.1:ri.r
rü.,!.i v.,ruti5Lnq !.rrnq.n '!,, ,i'!r"
ft!,Lndero :r4r.r trn dr, /ai ri$'zi.rr' .!1
Aunra99ebe6 n dcr Aurtragncimü @,..r1,0
auch wah,end de, Läut?e t e,ns arr;!.i-b
5.h u5Fs das Ershc'nen we te,e/ A^?.!.r rir.
Ru.ks.hl aur ei u6orung d, ,,".e rünls
zahunqsrel 6n do vo,aurähunq ,.! 0!träq.s
und v.i d.o aulle.h of. 5reienc.,q..h
uiqeb.trqc abhänq q ru m..hen

De, Aufr/aqiehi,er el.d mrde, R{h."xq iuf
wu.s.h .'n.n Aue,qenbele! le rr.h ai und
llmfaiq des anzeqenaunra§es *.rd.n aize
q.näu*chn'tte Beeqseren od.r !o nandqo
seegnunmeln lerered Kan s'i Beeg n.trt
mehr bes.hafft werden,
e ne r{ h tsverbindl . he Bes.he n9un9 des auf
t.agnehmeß uber d'e verotrent(hunq und

Kosten lur de anrenqunq bestelter Dru.kunter
äqe. ewe für vom Auftraggeber qewuishre
oder zu verr.etende erhebl.he Anderungen
ußprüngl.h ve.einbarter autuhrunqen hat der

3e Zitrernanzegen wendet der AufrGgnehmer
für d€ Vefrah.ung und r<riEenge Weitergab€
der Anqebote die Sorglart enes o.denttchen
K.ufmanns än. E n*hreibebriere und E briefe auf
zitrernanzeigei werden nur auf dem nomarei

De. Autoagnehmer b€hält sich im rnte.6* und
zum schuE des autuaq9eb€6 das R(hr vor die
engehenden anqebot. zur auss.harung von
Missblälch des Ziff.rnd enstes zu Pririlw(ken zu
6ffnen. zur weirerretung von 9-as.häftlr.hen
anpreisunqen uid verminlungsngeboten isr der
Auiraonerimer n.ht verofl ichtet.

Druclunterlagen werden nur aul besonderc
Anrorde.ung an den Auftcqqe&r zuruckqesndt
OE Pni.ht zur Aufb€wah.unq eider drei Monate
na.h abräül des auftra9es

De, Aufrraqqebo häft.r ä on, wenn durch de
Ausfirhrunq se'nes Aollräqes R..hte Drner
verretst werden. Der aufträqqebs hät dei aur.
lräqrehmer von alen AnsDru.hen oatte, wqen
sol.rier Re.htsve,reounqan rre runelen

ErfÜru.$on und cer.hGsränd §i.d, wenn der
aunraqqeber volrkäufmann im sLi^e des HGB ist
oder m Ihänd kein.n a qem€inen crii.htsstaid
hat, fur ale 5.h äus dem v.nrägr€rhäti s

ergebendei srerqkeiten en{hrießlich kh<k ,
w<hse und urkundenproze*, der sts d.!
Auä.agnehheß. Aul das vcnräqsveAältn s findet
dells.hes R4ht Aiwendonq
our.h eh4age Unwnksmket e der oder mehre
.er Besnmmu.gen deer AGB wi'a da wrkem
ke I der übrqen Best mmungen ni(ht berührt.
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